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Der Krieg.
Das österreichische Kriegspressequartierbestätigt

die in Gemeinschaft mit den deutsche« Truppen in
Galizien  gegen die Russen errungenen neuen
Erfolge.  Ganz besonders muß aber eine glänzende
Tat der ungarischen Husaren  in der Nähe von
Przemysl erwähnt werden. Eine unter dem General-
obersten von Mackensen stehende ungarische Husaren¬
division erhielt von ihren Patrouillen die Meldung,
daß keine der über den San führenden Brücken
überschreitbar wäre. Dadurch erfuhr aber das Vor¬
dringen dieser ungarischen Reiter auch nicht eine
Minute Verzögerung. Im Galopp stürmten sie an
den Fluß heran und schwammen mit hochgehobenem
Karabiner in der rechten Hand alle glücklich durch
den Fluß, um sich vom anderen Ufer aus sofort in
glänzendem Angriffe auf den Feind zu stürzen und
zum Erfolge des Tages beizutragen.

Kopenhagen.  10. Juni . Der „Morning Post"'
wird, wie eine hiesige Drahtmeldung an den „Lokal-
Anzeiger" übernimmt, aus Petersburg gemeldet, daß
nirgends auf der ganzen russischen Front mit größerer
Erbitterung gekämpft werde, als an der Dubiffa.
Hier rangen die Russen und Deutschen, bis zu den
Knien im Wasser stehend, in Bajonetlkämpfen. Zuerst
gelang es den Russen, die Deutschen über den Fluß
zurückzuwerfen, die Deutschen zogen aber Verstärkungen
heran und trieben im Gegenangriff die Russen zurück.
Diese machten einen neuen Angriff, und an einem
Tag tobte der Kampf fünfmal hin und her, bis der
Fluß vom Blut gerötet war. An mehreren Stellen
lagen hohe Dämme von Leichen und die letzten An¬
griffe wurden über Brücken von Leichen gefallener
Freunde und Feinde hinweg unternommen.

Berlin,  10 . Juni . Ueber die Rechtsschwenkung
der Armee Linsingen meldet das „Berliner Tage¬
blatt" aus Eperies vom 9. Juni : Die plötzliche
Wendung der Armee Linstngen von Norden gegen
Osten ist eines der genialsten Manöver der ostgalizi-
schen Offensive, um den Anstrengungen, welche die
Russen machen, unseren rechten Flügel zu durchbrechen,
vorzubeugen. Das Resultat dieser Kriegsoperation
hat den zwischen Kolomea und Delatyn angreifenden
großen russischen Kräften die Defensive aufgezwungen.

Die russisch« Regierung  hat mit ihrer inner«
Anleihe,  welche in die leeren russischen Kaffen
eine Milliarde Rubel bringen sollte, einen klägliche«
Erfolg  gehabt. Wie russische Zeitungen melden,
ist wahrscheinlich nur der zehnte oder der neunte Teil
der gewünschten inner« Anleihe bei der russischen
Staatsbank und den Privatbanken gezeichnet worden.
In den russischen Großstädten machen sich jetzt immer
mehr große Notstände bemerkbar und herrscht fast
überall eine ganz unglaubliche Fleischteuerung.

Kopenhagen,  10 . Juni . (GKG.) Die Peters¬
burger „Wremja" veröffentlicht in ihrer letzten hier
eingegangenen Nummer vom vorigen Samstag eine
zensierte Bukarest«! Nachricht, welche bestätigt, daß
die Entscheidung Rumäniens bereits gefallen ist und
zwar im Sinne einer Fortsetzung der Neutralität.
Die„Wremja" schreibt, man habe mit dieser Stellung¬
nahme Rumäniens nicht genügend gerechnet, aber
die Haltung Rumäniens sei unter dem starken Druck
der feindlichen Offensive in Galizien begreiflich. Von
einem neuen Schritt der Weftmächte, der aus Paris
gemeldrt werde, verspreche sich Rußland keinen Er¬
folg mehr. Rumäniens Entschluß gelte in unter¬
richteten Kreisen als endgültig. Der Artikel der
„Wremja" schließt mit den resignierten Worten: „Es
ist leider vieles anders gekommen, als es kommen
sollte."

Zürich.  10 . Juni . Wie „Stampa" zu melden
weiß, soll die Rede Salandras in mehreren 100000
Exemplaren in Rumänien verbreitet werden.

Im Lager der italienischen Parteien  sind
nach den Meldungen schweizerischer Zeitungen allerlei
Besorgnisse über den Verlauf des Krieges
entstanden,  weil der italienische Generalstab noch
keine großen Siege gemeldet hat. Es solle« sich,
obwohl Italien 10 Monate Zeit zu seinen Rüstungen
hatte, im italienischen Heere auch sehr viele Mängel
zeigen, sowohl in der Ausrüstung als auch in der
Organisation.

Lugano,  9 . Juni . Der „Jdea Nazionale" zu¬
folge verbreitet die italienische Presse lange Berichte
über die angeblich in Deutschland herrschende Hungers¬
not und Verzweiflung. In Leipzig, Stuttgart und
anderen Städten seien„Revolutionen" ausgebrochen.
Das Volk ziehe drohend vor die Rathäuser und ver¬
lange Brot. Die Polizei sei eingeschritten, wobei es
sowohl bei ihr wie beim Volk Schwerverwundetr
gegeben habe. Jetzt habe die Polizei drakonische
Maßregeln ergriffen, und alle Straßen seien durch
Patrouillen besetzt. (So etwas glaubt man ja selbst
in Frankreich nicht mehr. Die italienische Presse wird
sich auf neue Tricks besinnen müssen. Diese sind alt
und aufgebraucht von der Presse ihrer Verbündeten.

Berlin,  8 . Juni . Aus Zürich meldet die
„Vossische Zeilung": Ein Privattelegramm des
„St . Galler Tageblatt" meldet aus Sofia, daß die
neue Telegraphenlinie Konstantinopel—Wien—Berlin
durch bulgarisches Gebiet hergestellt worden ist.

Berlin,  9 . Juni . Ueber Italiens Kriegs¬
grund  schreibt das „Giorualed'Jtalia " vom5. Juni:
„Ein Grund war wohl die günstige Gelegenheit, die
irredentiftischen Länder mit dem Vaterland zu ver¬
einigen und eine sichere Grenze zu erlangen", aber
der̂ Hauptgrund ist doch, in Italien einen militärischen
Geist zu schaffen und zu verbreiten, und den in
Italien schwachen oder ganz fehlenden Nationalgeift
durch das Blut eines großen Krieges zu schaffen und
zu festigen. (Also Kriegswahnsinn!)

Berlin, '9 . Juni . Die Athener „Acropolis"
meldet der „Deutschen Tageszeitung" zufolge, daß
die Italiener die Griechen auf den zwölf Inseln
zwingen, in die italienische Armee einzutreten. Der
grichische Ministerrat richtet deshalb eine in bestimmtem
Ton gehaltene Note an Italien, die völlig rechts¬
widrig eingezogenen griechischen Staatsbürger sofort
aus dem italienischen Heeresverband zu entlassen.

Die Serben  sind mit einer Anzahl Bataillone
in Albanien eingerückt  und ist sogar die Stadt
Prizrend  in Albanien von den Serben besetzt
worden. Da die Italiener sich vom Dreiverbände
das Besttzrecht auf Albanien haben versprechen kaffe«,
so ist das Einschreiten der Serben in Albanien de«
Italienern sehr fatal, und kan« es darüber noch zu
ernsten Streitigkeiten zwischen Italien und Serbien
kommen.

Köln.  10 . Juni . <GKG.) Der New-Aorker
Berichterstatter der „Kölnischen Bolkszeitung" meldet
seinem Blatte: So unglaublich es erscheinen möge,
könne er auf Grund unanfechtbarer Informationen
Mitteilen, daß Präsident Wilson fest geglaubt habe,
Deutschland wünsche den Krieg mit Amerika und
habe deshalb die „Lusitania" zum Sinken gebracht.
Als ihm von Leuten, denen er vertraute, die Un¬
haltbarkeit dieser Ansicht dargelegt wurde, habe er
erleichtert aufgeatmet. Das Unglück ist, daß Wilson
vollständig sich abschließt und niemand befragt. Er
hat nicht einmal von dem früheren Militärattache
Langhorne sich Vortrag halten kaffen und die Offiziere,
die auf deutscher Seite den Operationen beigewohnt
haben, angehört.

Stockholm,  10 . Juni . (WTB.) „Svenska
Morgenbladed" sagt zum Bruch zwischen Staats¬
sekretär Bryan und Präsident Wilson: Eine gehässige
Sprache gegen Deutschland wegen der „Lusitania"-
Affäre ist für ein Land nicht angemessen, das da¬
durch, daß es amerikanischen Bürgern gleichsam als
Schutz für die Munitionslast mitzufahren gestattete.

selbst mitschuldig an dem Untergang ist. Dadurch
verliert Amerika vom moralischen Standpunkte aus
das Klagerecht. Amerika kann durch einen Krieg
Deutschland nicht mehr schaden, als es dies durch
seine neutralen Munitionslieferungen schon getan. —
Wilsons Standpunkt enthält eine kräftige Partei¬
nahme für England und gegen Deutschland. Wilson
hat nichts getan, um Englands Aushungerungsoersuch
gegen Deutschland zu verhindern, obwohl er wußte,
daß ein Aufhören des Aushungerungskriegesauch
ein Ende des Unterseebootskrieges nach sich ziehen
würde.

Manchester,  9. Juni. (WTB.) Der„Manchester
Guardian" meldet aus London, daß der Handel
Australiens mit England, Frankreich und Italien
seit Beginn des Krieges gelitten und daß die Unsicher¬
heit am Suezkanal den Verkehr nach dem Panama¬
kanal abgelenkt habe.

London.  10 . Juni . (WTB.) Die Suezkanal-
gesellschast hat in den ersten5 Monaten des Krieges
einen Verlust von 6*/- Millionen Franken erlitten.

Paris,  9 . Juni. (WTB.) Brigadegeneral Bour¬
geois ist dem Unterstaatssekretär des Krieges beigeaeben
worden, um die Verwaltung der Feldartillerie, sowie
das Munitions- und Ausrüstungswesen durchzuführen.

Bern,  5 . Juni . Die Berner „Tagwacht", das
Organ der sozialdemokratischen Partei der Schweiz,
veröffentlicht einen Brief, der dem auswärtigen Se¬
kretariat des Organisationskomitees der russischen So¬
zialdemokratie von einem Gewährsmann aus Rußland
zugegangen ist. Darin heißt es: „Die Spitäler werden
von gut gekleideten, bezahlten Agitatoren(Männer und
Frauen) besucht, die an die Verwundeten Schriften
verteilen, worin die Juden des Verrats beschuldigt
werden; es wird gegen sie zur Rache aufgerufen.
Für die ganze Armee ist ein Befehl ergangen, die
Soldaten vor dem Verkehr mit jüdischen Aerzten und
jüdischen Intelligenzlern zu bewahren. Man erwartet
keine Reformen—man erwartet Judenprogrome. Es
verlautet, daß der Oberkommandierende Nikolaus
Nikolajewitsch ein Manifest an die Armee erlassen hat.
das de« Zeitungen zu veröffentlichen untersagt ist.
Das Manifest hetzt gegen die Juden und befiehlt, die
gesamte jüdische Bevölkerung aus dem Krjegsgebiet
auszuw«sen." „In den Kreisen der Regierung." lautet
der Brief weiter, „rechnet man mit der Möglichkeit
einer Revolution, im Falle eines Sieges sowohl, wie
auch bei einer Niederlage. Man denkt, der Revolution
vorzubeugen mit einer ergänzenden Zuteilung von
Grund und Boden an die mobilisierten Bauern und
mit einer Agitation gegen die Juden."

Der Bundesrat hat in seiner letzten Sitzung einen
Entwurf, betr. Zulassung von Strafbefehlen für Zu¬
widerhandlungen gegen wirtschaftliche Maßnahmen des
Bundesrats angenommen. Wie wir erfahren, handelt
es sich dabei um eine Vereinfachung des Ver¬
fahrens  für derartige Uebertretungen. die in letzter
Zeit sich gemehrt und die Gerichte häufig in Anspruch
genommen haben. In Zukunft soll der Amtsrichter
ohne weiteres ermächtigt sein, auf Grund eines Straf¬
antrages des Staatsanwalts Strafbefehle auf Zahlung
von Geldstrafen für solche Zuwiderhandlungen(gegen
Höchstpreise usw.) zu erlassen, und erst dann, wenn
der Angeklagte Widerspruch gegen den Strafbefehl
erhebt, soll die Sache an die Schöffengerichte, bezw.
an die Strafkammer der Landgerichte gehen. Die
neue Verordnung gilt natürlich nur für die Kriegs¬
zeit und gegenüber den in der Kriegszeit ergangenen
wirtschaftlichen Maßnahmen des BundesratS.

Berlin,  9 . Juni . (WTB.) Der „Staatsanz."
veröffentlicht eine Verordnung betreffend die Er¬
weiterung der Urkunde über die Erneuerung des
Eisernen Kreuzes vom 5. August 1914, in der es
heißt: Die Inhaber des Eisernen Kreuzes2. Klaffe
von 1870/71, die sich im jetzigen Kriege auf dem
Kriegsschauplätze oder in der Heimat besondere Ver¬
dienste erwarben, erhalten als Auszeichnung eine auf



dem Bande des Eisernen Kreuzes über dem silbernen
Eichenlaub zu tragende siilberne Spange , auf der ein
verkleinertes Eisernes Kreuz mit der Jahreszahl 1914
angebracht ist.

Walds Hut . 8 . Juni . Der „Albbote " veröffent¬
licht einen Brief eines Gefangenen aus einem fran¬
zösischen Lager . In dem Briefe wird alles Gute
und Schöne gesagt , liest man aber die Anfangsworte
jeder Zeile , dann ergibt sich folgender Satz : „ Endlich
allein ! Nun habe ich Zeit Euch zu schreiben . Es
geht mir sehr schlecht . Die Franzosen sind verrückt
und lassen ihre Wut an den Gefangenen aus . Haut
ihnen nu r fest den Kittel voll. _

Württemberg.
Stuttgart , 10 . Juni . (Bekanntmachung des

ftellv . Generalkommandos .) Die Zahl der seil Milte
Mai eingegangenen Gesuche um Ueberlassung von
Kriegsgefangenen zu landwirtschaftlichen Arbeiten ist
so groß , daß diejenigen Kriegsgefangenen , die land-
wirtschaftlich verwendet werden können , weilans nicht
ausreichrn . Sollten wieder Gefangene verfügbar
werden , so können die Gesuche nur in der Reihen-
folge berücksichtigt werden , in der sie dem stellvertr.
Generalkommando ordnungsmäßig zugingen.

Stuttgart , 10 . Juni . Eine hier gehaltene Ver¬
sammlung der Vereinigten Gewerkschaften , in der der
Landtagsabg . Kolb - Karlsruhe über die Lebens¬
mittelteuerung sprach , nahm eine Entschließung
an . in der die Reichs - und Staatsregierung auf¬
gefordert werden , alles zu tun , um der Teuerung
entgegenzuwirken . Als geeignete Maßnahmen werden
bezeichnet die rechtzeitige Bestandaufnahme und Be¬
schlagnahme der diesjährigen Ernteerträgnisse , die
Festsetzung von Höchstpreisen , die dem Einkommen
auch der minderbemittelten Bevölkerung entsprechen,
die vollständige Unterdrückung der Spekulation mit
Lebensmitteln , sowie der Verkauf der Lebensmittel
durch die Gemeinden oder durch gemeinnützige Ver¬
einigungen.

Saigerloch , 9 . Juni . Mit den hier in der
Brauerei Zöhrlaut beschäftigten russischen Kriegsge-
fangenen fraternisierten einige junge Mädchen , so daß
sich der Oberamtsstellvertreter , Oberamtssekcetär Selck-
mann dagegen wenden mußte . In einer amtlichen
Bekanntmachung wurde das aufdringliche Wesen der
Frauensleute an den Pranger gestellt.

Llus StaSt» Bezink unv Umgebung.

Neuenbürg . Zum Leutnant befördert wurde
der Vizefeldwebel Julius Pfrommer im Bad.
Inf . Regt . Nr . 13 (Alt -Breisach ) . Leutnant Pfr . ist
der Sohn des -ff Karl Pfrommer , Sattlerm . von
Neuenbürg . In Zivilstellung ist er seit mehreren
Jahren Bankdirektor in Basel.

Calmbach , 10 . Juni . Das hiesige Vereins¬
lazarett im Neubau der Fabrik von Gauthier , das
90 Betten enthält und seit Ostern belegt ist . beginnt
sich allmählich wieder zu leeren . Die , Insassen waren
Leichtverwundete und Kranke , besonders Nervenkranke,
und kamen meist aus den Kämpfen in der Champagne.
Die gute Versorgung im Lazarett , das freundliche
Entgegenkommen der hiesigen Einwohner und die
herrlichen Wälder ringsum haben zusammengewirkt,
ihnen den Aufenthalt hier recht angenehm zu machen.
Auch die Nähe von Wildbad bot manche Abwechslung.
Im Lazarett selbst wurden des öfteren Unterhaltungs¬
abend veranstaltet , bald mit musikalischen Genüssen,
wozu besonders auch der Kirchenchor beitrug , bald
mit Darbietungen aus schwäbischen Dichtern . Nun
bat uns schon mehr als die Hälfte der liebgewordenen
Gäste gut erholt wieder verlassen , so auch heute
wieder eine größere Anzahl Genesener , die mit
Trommelschlag und Pfeifenklang zum Bahnhof zogen.
Sie werden gewiß die schönen Tage im stillen
Schwarzwaldtal in freundlicher Erinnerung behalten.
— Die Gemeinde Calmbach selbst hat bei einer Zahl
von 300 Einberufenen bis jetzt 25 Gefallene und
4 Vermißte zu beklagen . Mit dem Eisernen Kreuz
wurden bisher ausgezeichnet : Untrrlehrer Eisenhart.
Leutn . d . R . der auch den Friedrichsorden 2 . Klasse
erhielt , Fuhrmann Fritz Traub , Gefr . d . L . Wehr¬
mann Robert Bott . Holzh, , Reservist Hermann Krauß.
Fabrikarb ., und Ersatzres . Karl Kröner . Die Tapfer¬
keitsmedaille haben sich erworben : Gefr . Max
Jäger , Wehrmann Karl Kiefer , Holzh ., Unteroffizier
d . R . Friedr . Bott , Bauwerkmeister , Vizefeldwebel
Wilhelm Proß , Unteroffizier des Landft . Fingerle,
Stationswärter . Unteroffiz . Gottlieb Bott (Schubm . S .),
Res . Hermann Keck. Holzh .. Wehrmann Karl Treiber,
Fabrikarb ., Karl Seitz , Säger , und Landsturmmann
August Müller . Fabrikarb.

^XHerrenalb , 9 . Juni . Die durch den Krieg
unterbrochenen Lichtspiele an der Dobelstraße sollen

am kommende « Samstag - versuchsweise wieder er
öffnet werden . Vorgefühl werden u . a . Naturauf
nahmen , eine interessante Wochenschau und besonders
packende Bilder vom Kriegsschauplatz . — Der 18jährige
Sohn des Zimmermeifters Hecker erlitt am Sonntag
während eines Bads in der Murg bei Forbach-
Gausbach einen Herzschlag , versank sofort in den
Fluten und konnte nm noch als Leiche geborgen
werden . Der Verunglückte war zu Anfang des
Kriegs als freiwilliger Krankenträger ausmarschiert;
heute früh erfolgte seine Beerdigung auf dem Friedhof
zu Loffenau . Der schwergeprüften Familie wendet
sich die Teilnahme weiter Kreise zu.

Pforzheim , 9 . Juni . Der Vergleich zwischen
der Verwaltung des Pforzheimer Bankvereins A .G.
und den früheren Aufsichtsratsmitgliedern lst , wie
der „Pforzh . Anz . " hört , nunmehr endgültig abge¬
schlossen . Die bisher noch fehlende Zustimmung des
Nachlaßgerichts für die Erben des verstorbenen
Aufsichtsrats Julius Maurer ist nun eingetroffen.
Es erhält also der Bankverein von dem früheren -
Aufsichtsrat unentgeltlich 700200 Mk . in Aktien und
500000 Mk . in Geld , wovon 125000 Mk . sofort
bezahlt und 375000 Mk . auf 3 Jahre gestundet,
werden . Auch ein Vergleich mit den früheren Revi¬
soren hat alle Aussicht , in nächster Zeit fertig zu-
werden.

Calw , 6 . Juni . Dem heutigen Vieh - und
Schweinemarktwaren zugetrieben : 199 Stück Rindviehs
darunter 66Stück Ochsen und Stiere , 60 Kühe . 64 Stück
Jungvieh und 9 Kälber , ferner 6 Stück Läufer und
61 Milchschweine . Der Handel war auf beiden Märkten
lebhaft und es wurden übertrieben hohe Preise bezahlt.
Auf dem Biehmarkt wurden verkauft 25 Paar Ochsen
und Stiers , das Paar zu 1540 — 2140 ^ ü, 45 Kühe
per Stück 380 — 720 52 Stück Jungvieh 295
bis 540 9 Kälber 90 — 150 ^ pro Stück . Auf
dem Schweinemarkt wurden noch nie so hohe Preise
bezahlt wie heute . Bei vollständigem Ausverkauf
wurde bezahlt für 1 Paar Läufer 105 — 285 für
ein Paar Milchschweine 60 — 92 Es mußten noch
verschiedene Käuser leer abziehen.

Nagold , 6 . Juni . Aus dem in letzter Woche hier
stattgefundenen Viehmarkt wurde das Paar Ochsen mit
1440 — 1850 ein Stier mit 360 — 470 -/A , eine Kuh
mit 300 — 650 ein Kalb und ein Stück Jungvieh
mit 160 — 600 ein Paar Milchschweine mit 62
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Bernbach ^ 35 890 56 100 — 663 28 33 65 — — 1373 50 — — — — 1855 50 2 385 05 631098 — —
!

Bieselsberg 68419 81 100 — 1188 31 2049 24 6878 87 4560 8̂2
— 476 45 380 — 1227 15 16760 84 — —

Birkenfeld 350 703 10 120 — 531 76 — — 49838 04 127147 75 2600 — 7 106 27 200 — 6 145 15 I93L66 97 19854 22

Conweiler 43 436 15 100 27 85 — — — — 13125 — — — 545 27 120 — 4 000 — 1781812
l 7683 73

Dobel 211 296 94 100 — 5 561 20 — 5393 41 130273 8̂4
!

— — 3 561 02 250 51 5 320 68 -150360 66 7199 70

Engelsbrand 53 481 68 200 — 1758 71 4740 26 3 570 — 15314 — — — 934 99 20 — 323 52 26661 48 — —

Enzklösterle Enztal 66 35643 110 — 390 27 — — — 500 — — 18 51 23 55 8 091 41 9023 74 5838 96

Feldrennach 152 008 54 100 — 261 32 — — 36864 — 115064 _ 5875 _ 8 648 52 180 — 13 48 166906 32 22360 51

Gräfenhausen 107 399 79 100 — — — — — — — 191595 99
I

— 7 316 27 13 65 262 95 199188 86 523 89

Grunbach 125 732 65 100 — 1 431 44 — — 25888 —
49296 8̂2

— — 466 86 600 — — — 77683 12 2129 33

Herrenalb 226 638 16 500 — 564 90 21920 38 15886 59 54329 31 — — 2 378 77 70 — 100 — 95249 45 — —

Jgelsloch 69 72042 200 — 590 68 8070 52 6162 — 3011 70 — — 131 96 300 — 3 016 79 21283 65 — —

Neusatz 178452 76 100 — 2 113 76 1069 06 — — 134721 27 — — 3 572 94 409 20 1 353 60 143239 83 — —

Ottenhausen 124 006 15 100 — 2 108 33 2 660 09 3 500 97 73258 45 17432 55 6 470 22 550 — 6 604 79 112585M — —

Schömberg 215 400 62 100 555 26 — -- 38455 76 27510 87 — 948 67 1453 49 2 990 99 71915 04 3942 37

Schwann 155 42445 110 461 !89 337 20 26502 — 38723 01 — 3717 70 620 — 645 72 71007 !si2 — —

Schwarzenberg ! 53 684 92 100 811 78 5457 68 2082 — 1060 — — — 147 96 238 79 1 758 40 11556161 — —



bis 97 -/-K, ein Paar Läuferschweine mit 121—140^
bezahl!. — Das Pfund Schweinefleisch kostet hier nun
1 .50

„Petroleum wieder erhältlich." Diese
Inschrift ist jetzt zeitweise an verschiedenen Läden zusehen. Eine Stunde später, oft in noch kürzererZeit, „prangt" dann wieder das bekannte Schild:
„Petroleum ausverkauft" an der Tür oder dem
Schaufenster. In ihrer Wohnung ist die viel be¬
schäftigte Hausfrau stets im Zweifel, ob sie wohl
jetzt den Brennstoff erhält oder nicht. Die unnützenWege, die Suche nach einem Laden, in welchem
etwas Petroleum zufällig vorrätig sein könnte, machen
die Hausfrau, deren Nerven Ln dieser sorgenvollen
Zeit ohnehin überlastet sind, mit jedem Tage nervöser.
Aber nicht nur Nerven kostet die „Petroleumfcage",
sondern auch Geld. Ganz abgesehen von den kaum
in Geldwert auszudrückenden Zeitverlusten muß die
Hausfrau jetzt recht tief in den Beutel greifen, um
abends beim trüben Licht einer übelriechenden Petro¬
leumlampe sitzen zu können, wobei die Augen leicht
überanstrengt werden. Und doch, wie leicht könnte
sie sich helfen, wenn anstelle des teuren Petroleum¬
lichtes die nur den vierten Teil kostende elektrische
Beleuchtung eingerichtet würde. Elektrizität ist jetzt
schon fast überall erhältlich, wird auch nickt teurer.
Aller Aerqrr und Verdruß über dir Beschaffung des
Brennstoffes sowie über das Reinigen der Lampen
verschwinden, denn Elektrizität wird unsichtbar und
sauber ins Haus geliefert. Wer einmal elektrisches
Licht gebrannt hat, kehrt nie wieder zu einer anderen,
veralteten Beleuchtungsart zurück.

TkltWunuk des MMMtl§«M
an den„EnMn".

(WTB.) Den 10. Juni 1915, nachm. 3.4H Uhr.
Großes Hauptquartier, 10. Juni, vorm. Amt!.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Die Kämpfe Lei Souchez und Neuville

dauern an.
Nordwestlich von Souchez  wurden alle An¬

griffsversuche der Franzosen im Keime erstickt.

Westlich von Souchez in der Gegend der
Zuckerfabrik erlangten die Franzosen kleine
Vorteile.

Feindliche Angriffe gegen unsere Stellung
nördlich von Neuville  brachen zusammen.

Im Grabenkampf südlich von Neuville  be¬
hielten wir die Oberhand.

Ein feindlicher Vorstoß südöstlich von Hebu-
terne  scheiterte . Im Verlaufe der letzten
Kämpfe wurden dort etwa 200 Franzosen von
uns gefangen.

In der Champagne  setzten wir uns nach
erfolgreichen Sprengungen in der Gegend Souain
und nördlich von Hurlus in den Besitz mehrerer
feindlicher Gräben.

Gleichzeitig wurde nördlich von Le Mesnil
die französische Stellung in Breite von etwa §200 Metern erstürmt und gegen nächtliche Gegen- j
angriffe behauptet . Ein Maschinengewehr und
4 Minenwerfer fielen dabei in unsere Hand.

Im Westteile des Priest er waldes  blieb
ein Grabenstück unserer vordersten Stellung im
Besitze des Gegners.

Oestttcher Kriegsschauplatz: >

12 Maschinengewehre und viele Feldküchen und
Fahrzeuge.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Oestlich Przemysl ist die Lage unverändert.
Aus der Gegend von Mikolajow—Rohaty»

(südlich und südöstlich von Lemberg) sind neue
russische Kräfte nach Süden vorgegangen . Der
Angriff wird von Teilen der Armee des Generals
v. Linsingen in der Linie Litynia (nördlich und
östlich Krohobicz—Dnjestrabschnitt bei Zurawno
abgewiesen.

Oestlich von Stanislau und bei Halicz
sind die Verfolgungskämpfe noch im Gange.

Oberste Heeresleitung.
(WTB ) Den 10. Juni, abends 6.00 Uhr.

Wien.  Unterseeboot 4, Kommandant Linien-
schisssleutnant Singule , hat am 9. ds . Mts ., vor¬
mittags , 30 Meilen westlich von San Giovanni
di Medua einen englischen Kreuzer  vom Typ
„Liverpool ", der von 6 Zerstörern geschützt fuhr,
torpediert und versenkt.

Flottenkommando.
Südwestlich Schawle  setzten die Russen

gestern unserem Vorgehen lebhaften Widerstand
entgegen. Es wurden nur kleinere Fortschritte
gemacht. Die Beute der beiden letzten Tage
beträgt hier 2230 Gefangene und 2 Maschinen¬
gewehre.

Gegen unsere Umfassungsbewegung östlich der
Dubissa  setzte der Gegner aus nordöstlicher
Richtung Verstärkungen an. Vor dieser Be¬
drohung wurde unser Flügel vom Feind un-
Velästigt in die Linie Betygola —Zoginie zurück-
genommen.

Südlich - es Njeuren  machten wir bei dem
Angriff auf der Verfolgung seit 6. Juni 3020
Gefangene , ferner erbeuteten wir 2 Fahnen,

LctZlc NachrichtenU»LMMMMW,
Berlin , 11. Juni . Die englischen Kutter„Qui vive" und „Edward" sind gestern, wie dem

„Berlner Tageblatt" aus Rotterdam berichtet wird,in der Nordsee von einem deutschen Unterseeboot
durch Bomben versenkt worden. Das Boot des
„Edward" wurde versehentlich von dem Unterseeboot
in den Grund gefahren. Die Besatzungen der beiden
Schiffe sind von einem holländischen Dampfer in
Rotterdam gelandet worden.

Berlin , 11. Juni . Das „Berliner Tageblatt"
erfährt aus Genf; Aus verschiedenen Städten und
Ortschaften Savoyens und der Dauphine werden
furchtbare Unwetter  gemeldet. Die Flüsse undBäche werden zu reißenden Strömen und setzenFelder und Wiesen unter Wasser. Viele Bauern-
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gehöfte find verbrannt . Auch wurden durch Blitz«
schlag mehrere Personen getötet . Eisenbahnen und
Chausseen wurden durch bedeutende Erdrutsche viel«
fach zerstört . Der Schaden ist sehr bedeutend.

Den II . Juni 1915 . mittags.

Berlin . (Priv .-Tel .) Wie dem „Berl . Tage¬
blatt " aus Lugano gemeldet wird , will der „ Corriere
de la Terra " aus ausgezeichneter Quelle erfahren
haben , daß die Verhandlungen zwischen Rumänien
und Rußland abgebrochen seien . Es sei dringend
zu wünschen , daß angesichts der höchsten Interessen
des europäischen Konfliktes Rußland und Rumänien
sich noch verständigten.

Berlin . (Priv .-Tel .) Aus Bukarest wird der
„Vossischen Zeitung " berichtet : Ministerpräsident
Bratianu ist fest entschlossen , dem Umtrieb
der Straße entgegenzutreten . Die Regierung
hat keine Lust , nach dem berüchtigten Muster von
Rom und Mailand ihre Handlungsweise von Kaffee¬
hauspolitikern sich vorschreiben zu lassen . Es sind

daher strenge Maßregeln , besonders gegen das Auf « Berlin. (Priv .-Tel .) Nach einer Mitteilung
treten von Ausländern , in Aussicht gestellt worden , der „Deutschen Tageszeitung " aus Saibach  haben
Die Verhandlungen mit den Dreiverbandsmächten ! sich im Herzogtum Krain über 30000 Kriegsfreiwillige
gelten als gescheitert . Diese Meldung hängt offen - ! im Alter von mehr als 50 Jahren für den Feldzug
bar damit zusammen , daß etwa 200 italienische i gegen Italien gemeldet.
Agitatoren , darunter der Maulheld d' Anunzio , sich ! Innsbruck. (Priv .-Tel .) Der Schaden im

auf dem Wege nach Bukarest befinden sollen . ^ italienischen Tirol in diesem Jahre wird allein bei
Berlin. (Priv .-Tel ) Di - „Vossisch- Zeitung « z der Seidenzucht und beim Weinbau auf 23 Millionen

meldet aus Petersburg : Hier mehren sich die Ge - ! geschätzt.
rächte über eine bevorstehende russische Ministerkrise . (WTB .) Den 11 . Juni , 11 /i Uhr vorm.
Die jüngsten russischen Niederlagen , der tote Punkt ! Die Admiralität teilt mit . daß am 10 . Juni,
in der Dardanellenhandlung und das bisherige er - ! früh morgens , die beiden Torpedoboote 10 und 12,
folglose Vorgehen Italiens , auf das man so große ! die an der Ostküste Englands operierten , durch ein
Hoffnung gesetzt hatte , sollen allerhöchsten Ortes stark ^ Unterseeboot in den Grund gebohrt worden sind,
verstimmt haben und den Friedenselementen Ober - ^ 30 Mann wurden gerettet und an Land gebracht,
waffer verschafft haben . Allem Anschein nach soll i Liverpool. (Reuter .) Der britische Schoner
in erster Linie der Ministerpräsident Goremykin ge- „Expreß " ist gestern durch ein deutsches Unterseeboot
stürzt werden , der als Anhänger eines Krieges ohne in den Grund gebohrt worden . Drei Mann von
Ende gilt . der Besatzung sind durch einen dänischen Schoner in

Plymouth gelandet worden.

SckamttmachlmgLir unV
K Gberarnt Yeuenöürg.

NeMierimg vo« gkmin Koggen md Wehe».
Aus Grund der Bundesratsverordnung vom 20 . Mai 1915

(Reichs -Gesetzbl. S . 287 ) und der Min .-Verfügung vom 8. Juni
1915 (Staatsanzeiger Nr . 132 ) wird hiemit

Verbote « ,
daß grüner Roggen oder grüner Weizen (Dinkel ) als Grünsutter
abgemäht oder verfüttert wird.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu 1500 ^
bestraft.

Den 10 . Juni 1915.
Oberamtmann Ziegele.

Neuenbürg.

Me Mehl- md Kr«t KntenabMbe
findet morgen Samstag  in der Zeit von vormittags
7 bis 12 Nhr statt

Den 11 . Juni 1915 . Stadtschultheitzeuamt.
Stirn.

Forstberirk Hirsau . §

Wikdemrka»s oo» i
Nidelhoh-Aomoihoh

im mündlichen Aufstreich ^
am Samstag,  de» 19. Juni.
vormittags 9 Uhr im „Rößle " -
in Hirsau . Die Lose Nr . 4 , 6,
16 . 22 . 23 . 24 . 26 des Verkaufs k
vom 28 . V . 1914 j
170 Fi .. 726 Ta ., 138 Fo . j

mit Fm . : 16 I ., 122 II .,
168 III ., 200 IV ., 87 V .. ' ,
17 VI . Kl.

und Abschnitte mit Fm . 10 I ., !!
22 II .. 4 III . Kl.

Neuenbürg , 11. Juni 1915.

ToSes - Knseig «.
Verwandten und Bekannten geben wir die schmerz¬

liche Nachricht , daß meine treubelorgte Frau , unsere
innigstgeliedte Mutter , Schwester , Schwäge¬
rin und Tante

MM Girrbch

Zur Unterstützung
bedürftiger Familien Ansmarschierter

sind weiter eingegangen:
Bei Dekan Uhl:

Aus Neuenbürg: N. N. 40, O.-A.-Tierarzt Böpple 5,
Familie Gittermann 3 , E . Krauch 5 , E . Mann 2 , I . U. 20,
Eisenbahnass . A . Kainer in Ans (bei Lüttich ) 10 , Familie Waker 3,
Frl . E .' Loos 6 , Kaff . Beißer 5 , Priv . Link- Stuttgart 5 . Pfarr¬
amt Feldrenuach 21 , Kriegsbetstunde Schömberg 40 , N . N . in
Waldreuuach 10.

Bei Oberamtmau « Ziegele:
Ans Neuenbürg: M. N. 10, E. Z. 10.

Bei OberamtSsparkasfier Holzapfel:
Aus Neuenbürg : Oberamtm . Kindel 20 , Oberkontr . Frank

5 und 5, Oberkontr . Schwaier 5 und 5 , Finanzsekr . Schütt 5.
Kirchspiel Gräfenhanseu 46 50 , Birkeufeld Pfarramt 18 , Arubach
Erlös aus einer Eichelnsammlung der Schüler 40 , Loffenau
Echulth . Köhler , Sammlung 17 ^

Allen Gebern und Sammlern wird herzlich gedankt.
Weitere Gaben find bei den gesteigerten Anforderungen dringend
nötig und werden bei den allerorts bestehenden Sammelstellen
dankbar entgegengenommen.

Neuenbürg,  den 9 . Juni 1915.

Für de« vezirtsansschntz:
Dekan Uhl . Kassier Holzapfel.

Kchleiite ml>TigUier
UM - gesucht: - WW

Militärfreie tüchtige Fuhrleute und Taglöhner für
dauernde Arbeit bei hohem Lohn gesucht.

Enge« von Sieffelin
Amtliche Güterbestätterei d. Bad . Staatsbahn

Karlsruhe.

Freiwillige Fkuermtzr
Ueuenbürg.
Sonntag , 13 . Juni

vormittags 7 Uhr

Haripd-

Das Kommando.

nach langem schweren Leiden sanft von
dem Herrn heimgeholt wurde.

Um stille Teilnahme bittet

der Gatte : Friedrich Girrbach , Säger
mit feine « drei Kindern.

Beerdiguug SamStag nachmittag 4 Uhr.

Neuenbürg.
Ein jüngeres , ehrliches

Mädchen
sucht sofort

Fra « Stevgele
Gasthaus z. „Schiff " .

Höfen.
Einen schönen einjährigen

8L kirre»
hat zu verkaufen

Jakob Keck.

findet bei gutem Lohn dauernde
Beschäftigung.

Otto Jansoh « « . Eo.
Mannheim.

Infolge Kündigung eines größeren Anlehens -Betrags nimmt
der Verband bis auf Weiteres wieder , von öffentlichen Kassen,
Pflegschaften und Privaten

Anlrhen von 300 Mk. an
verzinslich zu 4/ - "/» « ud rückzahbar gegen viertel¬

jährige Kü«digu « g
auf und können die Anlehensbeträge direkt an unsere Kasse oder
auf Pestschcck-Konto Stuttgart No . 3279 einbezahlt werden.

Reubulach , den 7. Juni 1915.
Geruriudeverband Elektrizitätswerk

Teiuach-Station (G. G. T.)
Stadtschultheiß Müller.

Am Lokomotiv ' SchuPpen .Neuba « i» Kornwest¬
heim , Banstelle an der Stammheimerbrücke , werde«
bei hohem Loh« sofort

48 tMge Wirbeltet
gesucht.

Gebrüder Kiefer , Calwbach
» « . m. b. H.

Oberkollbach.

Zwei schöne hochträchtige

gut gewöhnt , hat zu verkaufen

Ulrich Kalmbacher.

Neuenbürg.

Ein oder zwei möblierte

21r » rrisr
in ruhiger , freier Lage gesucht.

Anträge werden in Bälde er¬
beten an die Exp . ds . Bl.

Druck und « erlag d« « . Meeh 'sche» Buchdrucker«! de» EnztSler». — Berantwortltcher RedakteurL. Meeh tu Neuenbürg.
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